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Frau 
Präsidentin des Nationalrates 
Parlament 
1010 Wien 

Sehr geehrte Frau Präsidentin! 

Ich beantworte die an mich gerichtete schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 6020/J der 
Abgeordneten Dr.in Belakowitsch-Jenewein und weiterer Abgeordneter wie folgt: 

 
Fragen 1 bis 6: 
 
Gegenständliche Anfrage betrifft nach der Bundesverfassung den Vollzugsbereich des Lan-
des und nicht jenen meines Ressorts. Dennoch wird aus Sicht der Pflegevorsorge auf Folgen-
des hingewiesen: 

Es ist meinem Ressort ein wichtiges Anliegen, dass insbesondere im Interesse der betroffe-
nen Menschen und ihrer Angehöriger soziale Dienste im Bereich der Langzeitpflege in einer 
ausreichenden Anzahl und optimaler Qualität zur Verfügung gestellt werden. 

In diesem Zusammenhang ist auf den Pflegefonds zu verweisen. Dabei ist ein wesentlicher 
Punkt die Sicherung und Verbesserung der Qualität des Betreuungs- und Pflegedienstleis-
tungsangebotes. Die Mittel aus dem Pflegefonds werden auch in diesem Sinne verwendet. 
Für die Jahre 2011 bis 2016 stehen hierfür insgesamt 1,335 Milliarden Euro zur Verfügung. 

Seitens der österreichischen Bundesregierung ist entsprechend dem aktuellen Regierungs-
programm eine Verlängerung des Pflegefonds um die Jahre 2017 und 2018 mit einer Dotie-
rung von jeweils € 350 Millionen Euro pro Jahr beabsichtigt, wodurch somit seit Einführung 
des Pflegefonds dieser eine Gesamtdotierung von über 2 Milliarden Euro aufweisen wird. 

Insbesondere wird auf das Case Management verwiesen, im Rahmen dessen die bestmögli-
che Betreuungssituation erhoben wird. Auch Case Management wird durch die Mittel des 
Pflegefonds unterstützt. 
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Im Übrigen wird seitens meines Ministeriums die Wichtigkeit der Unterstützung der pfle-
genden Angehörigen betont. Dabei stehen insbesondere Information und Beratung im Fo-
kus. MitarbeiterInnen des im Sozialministerium eingerichteten BürgerInnenservice/Pflege-
telefon, die unter der gebührenfreien Rufnummer 0800/20 16 22 von Montag bis Freitag von 
8 bis 16 Uhr erreichbar sind, erteilen umfangreiche Informationen zu allen Fragen im Zu-
sammenhang mit der Pflege. 

Im Auftrag meines Ressorts werden vom Kompetenzzentrum „Qualitätssicherung in der 
häuslichen Pflege“ der Sozialversicherungsanstalt der Bauern Hausbesuche bei Pflegegeldbe-
zieherInnen, die in ihrer häuslichen Umgebung gepflegt werden, organisiert und durchge-
führt. Bei diesen Hausbesuchen, die von diplomierten Gesundheits- und Krankenpflegefach-
kräften vorgenommen werden, erfolgt in erster Linie eine Information und Beratung der 
pflegebedürftigen Menschen und ihrer Angehörigen. 

Um eine konkrete belastende Situation als pflegende Angehörige mit einer Fachkraft zu erör-
tern, werden zudem kostenlose Angehörigengespräche, die im Rahmen eines Hausbesuches 
von GesundheitspsychologInnen, SozialarbeiterInnen sowie anderen, fachkundigen Perso-
nen durchgeführt werden, aber auch auf Wunsch an einem anderen Ort stattfinden können, 
angeboten. 
 
Darüber hinaus wurden vom Sozialministerium eine Vielzahl von weiteren Maßnahmen zur 
Unterstützung der pflegenden Angehörigen initiiert, wie etwa die Förderung der 24- Stun-
den-Betreuung, die sozialversicherungsrechtliche Absicherung für pflegende Angehörige 
oder die jüngst eingeführte Pflegekarenz und Pflegeteilzeit samt dem Pflegekarenzgeld. 
 
Auf Nachfrage meines Ressorts hat der Fonds Soziales Wien darauf hingewiesen, dass die 
vorgebrachten Vorwürfe im Detail bereits von der Volksanwaltschaft sowie von der Wiener 
Pflege-, Patientinnen- und Patientenanwaltschaft umfassend geprüft worden sind. Der Fonds 
Soziales Wien hat in diesem Zusammenhang die erhobenen Anschuldigungen auf das 
Schärfste zurückgewiesen. 
 
 

Mit freundlichen Grüßen 

Rudolf Hundstorfer 
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